
BETRIEBSPRAKTIKUM
SCHULJAHR 2025-2026

im Rahmen der Bildungswege - übergreifende
Kompetenzen und Orientierung



RAHMEN-
VEREINBARUNGEN

ZIEL

„Bildungswege – Übergreifende
Kompetenzen und Orientierung“
eingeführt mit Artikel 11, Absatz 1,
des Landesgesetzes vom 27. März
2020, Nr. 2.
siehe Rundschreiben der
Bildungsdirektion 36/2021

Flexible Lernmöglichkeiten zu bieten
Das in der Schule erworbene Wissen mit
der Praxis zu verknüpfen
Den Erwerb von Fach- und
Berufskompetenz zu fördern
Die Berufs- und Studienorientierung zu
erleichtern

BETRIEBSPRAKTIKUM
SCHULJAHR 2025-2026



REGELUNG AN DER
SCHULE FÜR PRAKTIKA

BESCHLUSS DES SCHULRATES

2 Wochen zu je mind. 30 Arbeitsstunden 
(à 60 Minuten) in der 4. und 5. Klasse

mind. 75% der festgelegten Zeit 
notwendig für die Zulassung zur Matura

in der 4. Klasse kein Praktikum an der
Grundschule möglich

Erstellung eines Portfolios



BETRIEBSPRAKTIKUM
2025/26

Rechtliche Aspekte:​
kein Arbeitsverhältnis ​
keine Entschädigung ​
Versicherung​

Unfallversicherung Hin – und Rückweg, sowie im Betrieb
(umgehende Meldung an die Schule) 
für die während des Praktikums verursachten Schäden an
Dritten übernimmt die Landesverwaltung die Lasten - Regress 

Bei Absenzen gelten dieselben Bestimmungen wie in der Schule
(Mitteilung an Betrieb und Schule). 
Wahrung des Datenschutzes​
Einhaltung der innerbetrieblichen Bestimmungen



MITTEILUNG DER DIREKTORIN
NR. 16 - 2025/2026

VEREINBARUNG



BETRIEBSPRAKTIKUM
2025/26

Betrieb übernimmt Verantwortung und
Aufsicht – Abschluss eines Vertrages
zwischen Schule und Betrieb

Dauer :
Dienstag, 26. Mai 2026 bis 

Mittwoch, 10. Juni 2026 (10 Arbeitstage)

Stundenanzahl wöchentlich:
  max. 40 Stunden 
  mindestens 30 Stunden 

Bewertungsbogen vom Betrieb ausgefüllt



Bewertungsbogen



SCHULINTERNE TUTOR*INNEN

AUFGABEN DER TUTOR*INNEN
 TUTOR*INNEN DES BETRIEBS

Ansprechpartner für Betrieb und
Schüler*innen 
Kontaktaufnahme mit dem Betrieb​
ev. Begleitung in der Bewerbungsphase​
Besuch der Schüler*innen im Betrieb oder
Kontaktaufnahme  
Entgegennahme der Rückmeldungen 

Ansprechpartner für Schüler*innen im
Betrieb 
Einführung in den Betrieb​
Erstellung eines Tätigkeitsprogramms​
Besprechung der durchzuführenden
Arbeiten 
Ausfüllen des Bewertungsbogens​
Rückmeldung an die Schule



Informationen über den Betrieb einholen (vor Praktikumsbeginn) ​
Bestätigung und Daten des Betriebs: Datenblatt bis zum Freitag, 06.02.26 im Sek. 1
abgeben​

Bewerbung und Interessensbekundung formal korrekt an den Betrieb schreiben – 
       die Tutor*innen in CC setzen​

zeitnah dem Betrieb antworten​

evtl. Tagebuch über das Betriebspraktikum erstellen​

schriftlicher Bericht zum Betriebspraktikum mit Reflexion erstellen und in Portfolio-

mappe ablegen​

bei Abwesenheiten: Mitteilung an Betrieb und Schule​

bei ev. Problemen im Praktikum Tutor*innen bzw. Lehrpersonen kontaktieren​

Bewertungsbogen vom Betrieb ausgefüllt und unterschrieben am 12.06.26 abgeben​

Informationen über den Betrieb einholen (vor Praktikumsbeginn)  
Bestätigung und Daten des Betriebs: Datenblatt bis zum Freitag, 06.02.26 im Sek. 1
abgeben 
Bewerbung und Interessensbekundung formal korrekt an den Betrieb schreiben – 

       die Tutor*innen in CC setzen 
zeitnah dem Betrieb antworten 
evtl. Tagebuch über das Betriebspraktikum erstellen 
schriftlicher Bericht zum Betriebspraktikum mit Reflexion erstellen und in Portfolio-
mappe ablegen 
bei Abwesenheiten: Mitteilung an Betrieb und Schule 
bei ev. Problemen im Praktikum Tutor*innen bzw. Lehrpersonen kontaktieren 
Bewertungsbogen vom Betrieb ausgefüllt und unterschrieben am 12.06.26 abgeben 

AUFGABEN DER SCHÜLER*INNEN



Ausmaß insgesamt von 180 Stunden und aufgeteilt in:​
   a) Tätigkeiten im Rahmen des Unterrichtes und innerhalb der
        Schulgemeinschaft (Einblick in die Arbeitswelt) – Ausmaß 52 Stunden​
   b) Betriebspraktikum inklusive Vor- und Nachbereitung in der Schule – 
        Ausmaß je Schuljahr je 60 Stunden​
   c) Arbeitssicherheitskurs – Ausmaß 8 Stunden​
                Dokumentation über das Portfolio und Abgabe zur Matura

Bildungswege – Übergreifende
Kompetenzen und Orientierung
Bildungswege – Übergreifende
Kompetenzen und Orientierung



Das Portfolio enthält:​
a) Dokumentation und Reflexion einer Tätigkeit der eines
Lehrausgangs im Rahmen der übergreifenden
Kompetenzen (ÜKO)
b)​ ​Praktikumsbericht mit Reflexion und Bewertungsbogen
(4. und 5. Klasse)​
c) Zertifikat Arbeitssicherheitskurs ​

         
          Abgabe im Mai vor der Matura

PORTFOLIO



BEISPIELE FÜR PRAKTIKA-STELLEN

Sozialeinrichtungen, Tourismusbüros, Gemeinden, ...



FRAGEN???


